
B ( «- ) Nl ?4d
Term ftdes di« Gross« Mer Oliv « Hat - mit et¬
was Mch -l - wvriMter der dnire TKeil Zukker
iss , M den Händen rund , druckt D «in wrmg
Areit ^ und setzt sie nach der Reche unfeinen ge-
sind geheiM« Ösen und Wt ss« bocken.

ErWrMgm rrmgrr Gsrtrr für das
L.QLL1 -S W Wrm.

LiDtz Mer MgemmTtts MÄße 7 die ober-
bentMeu Wörter in -unsere Mundart umZnmv-
de -ln, Haben sich doch einig« derselbe» «ingrschli-
chen., die Heils abzuander» Vergessen wurden,
Heils wegen der Kürze im Ausdruck nicht abge-
andert werden konnten, s. j . B.
Eine Kanne  b etragtnschwiener ; schemMaße,

eine kleine Halbe MasK.
Ein Scho >ppen,  Halt nach wienerischem

Maaße ein grosses SeE . '
Ein ZrößL,  D wach MMerischM Mckaße ein

kleines Seirl,
E)Mhr b acken , k§ mnck von gAHren , wiss so¬

viel sage« / als fertig Machen.
S a K y e , iss derMAßg -e Tßeil von Ter Milch,

'Tn Kch obensnf KxKnTet, Ed m Wim
Obers  HEMN -t WNb,

Dnart  iss nach menmifchM M -gMe Me Wt«
.. -Mbe MgsK.

Voll-
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